
Parteilosenaktivs arbeiten in PGH
In seinem Beitrag zu Pro- 
blemen der Leitungstätigkeit, 
„Neuer Weg“, Heft 22, wies 
der 1. Sekretär unserer Kreis
leitung Fürstenwalde, Genosse 
Buch holz, bereits darauf hin, 
daß wir großes Gewicht auf die 
möglichst breite Entwicklung 
der ehrenamtlichen Tätigkeit 
legen. Auch von seiten des 
Büros für Industrie und Bau
wesen der Kreisleitung Für
stenwalde wird der Tatsache 
Rechnung getragen, daß die 
Aufgaben beim umfassenden 
Aufbau des Sozialismus sowie 
der weiteren Entfaltung unse
rer sozialistischen Demokratie 
erfordern, alle Kräfte einzube
ziehen. Das setzt aber voraus, 
in einigen Bereichen, zum Bei
spiel in der örtlichen Industrie 
und in den Produktionsgenos
senschaften des Handwerks, 
den Parteieinfluß zu erhöhen.

Planvorsprung von 
1 430 000 Mark

In unserem Kreis gibt es 
29 PGH.
An der Erfüllung der staat
lichen Aufgaben des Kreises 
haben diese PGH einen her
vorragenden Anteil. Mit 
47 Prozent der im Handwerk 
Beschäftigten bringen sie etwa 
55 Prozent der Produktion des 
Handwerks in unserem Kreis. 
Im Wettbewerb zu Ehren des 
15. Jahrestages unserer Repu
blik erzielten die PGH einen 
Planvorsprung von 1 430 000 
MDN. Dieses Ergebnis war 
möglich, weil sich auch in den 
PGH immer mehr die Erkennt
nis durchsetzt, daß der sozia
listische Wettbewerb die wich
tigste Methode zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität auf 
der Grundlage des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts ist. Das gleiche trifft

auch auf die sozialistische Ge
meinschaftsarbeit zu. So ent
wickelten einige Kollektive in 
den PGH gute Gedanken und 
Lösungswege für neue Erzeug
nisse, zur Verbesserung der 
Qualität und zur Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität.
Das Büro für Industrie und 
Bauwesen unserer Kreislei

tung betrachtet es als eine 
vordringliche Aufgabe, diesen 
Entwicklungsprozeß in den 
PGH zu fördern, die guten Er
fahrungen in der sozialisti
schen Gemeinschaftsarbeit zu 
übertragen und dabei alle in 
den Produktionsgenossenschaf
ten tätigen gesellschaftlichen 
Organisationen einzubeziehen. 
Deswegen beraten wir gemein
sam mit dem Rat des Kreises, 
der Handwerkskammer, dem 
PGH-Beirat. den Vorständen

Diesem Wunsch entspricht eine 
bereits im Mai dieses Jahres 
durchgeführte Kreiskonferenz 
der Produktionsgenossenschaf
ten des Handwerks. 91 Dele
gierte aus den PGH tauschten 
hier mit Vertretern der Kreis
leitung und des Rates des 
Kreises ihre Gedanken dar
über aus, wie in den PGH 
noch größere ökonomische Er
folge erzielt werden können. 
Dabei wurde klar, daß die 
ideologisch-poli tische Erzie -
hungsarbeit in den PGH ver
stärkt werden muß. Deswegen 
faßte diese Konferenz u. a. 
den Beschluß, Patenschaften 
volkseigener Betriebe für die

und Mitgliedern der PGH die 
Aufgaben der PGH und wie 
diese zu lösen sind.
Durch diese gemeinsamen 
Beratungen, die Teilnahme 
von Genossen der Kreisleitung 
und des Rates des Kreises an 
Vollversammlungen und Jah
reshauptversammlungen, durch 
individuelle Aussprachen mit

Genossenschaftsmitgliedern so
wie durch die gemeinsame 
Ausarbeitung eines komplexen 
Kreisprogrammes zur Entwick
lung der Reparatur- und 
Dienstleistungen entstand ein 
enges Vertrauensverhältnis. Es 
äußert sich bei vielen Genos
senschaftsmitgliedern in dem 
Wunsch, sich noch gründlicher 
mit den Beschlüssen unserer 
Partei vertraut zu machen und 
sich regelmäßig mit der Kreis
leitung zu beraten.

PGH zu organisieren, damit 
den PGH besser bei der 
Durchsetzung der wirtschaft
lichen Rechnungsführung und 
des sozialistischen Wettbe
werbs sowie bei ihrer ideolo
gisch-politischen Arbeit und 
der planmäßigen Qualifizie
rung geholfen wird.
Ferner wurde dem Vorschlag 
zugestimmt, in den PGH, wo 
es noch keine Grundorganisa
tionen der SED gibt Partei
losenaktivs zur Verstärkung 
der politischen Arbeit zu bil
den. Seit dieser Konferenz 
sind in zwei PGH Partei
organisationen und in drei 
PGH Parteilosenaktivs entstan-
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Parteieinfluß erhöht


